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Oktober 1969 Profil

Dr. Eugen Weber

Gottfried Keller und die schweizerische
Arbeiterbewegung seit 1848

Das Revolutionsjahr 1848 bedeutet nicht nur in den Ländern Europas,
vorab auch in der Schweiz, eine Zäsur in der gesellschaftlich-politischen
Entwicklung — es bringt auch Zäsuren im Leben G. Kellers: Beginn der
Studienaufenthalte in Deutschland mit dem Ziele, Schriftsteller und
Dramatiker zu werden, Verlassen Zürichs und der dort von Konservativen und
Liberalen zerschlagenen Arbeiterbewegung, in deren Reihen G. Keller
unmittelbar und engagiert mitgefochten hatte. — Zu einem solchen direkten
Engagement durch die Arbeiterbewegung kommt es im Leben G. Kellers
nicht mehr — wohl aber ist es fesselnd, zu beobachten, wie immer und
immer wieder der Dichter in seinen praktischen Positionen und seinen
theoretischen Konzeptionen in Parallelität zur Arbeiterbewegung kommt.

Das Revolutionsjahr 1948
Ganz Europa wurde 184-7/1848/\84-9 durch demokratische

Revolutionen erschüttert. Auftakt dazu bot der Schweizer Sonderbundskrieg
1847, dem die Freischarenzüge — an denen G. Keller teilgenommen hatte —

vorangegangen waren. G. Keller hatte durch seine Revolutionslyrik der
1840er Jahre dieser demokratischen Entwicklung in der Schweiz «mit-
vorgepfadet» — zum Teil als Kampfgefährte der entstehenden, jungen
Arbeiterbewegung in Zürich (wie wir das im «Profil», Nr. 7/8/1968
nachgewiesen haben).

Aber auch die Erhebungen in den anderen Ländern weckten bei Keller
begeisterten Widerhall: «Alein Herz zittert vor Freude, wenn ich daran
denke, dass ich ein Genosse dieser Zeit bin.» — Er sieht auch die
Erhebungen der Arbeiter und polemisiert gegen die Meinung «der Philister,
der Armut könne nicht geholfen werden». — Beim badischen Aufstand
1849, den Keller in Heidelberg miterlebte, registrierte er die Teilnahme
der Arbeiter am Aufstande.

Doch nur in der Schweiz blieb die bürgerlich-demokratische Bewegung
auf die Dauer siegreich: Sieg der fortschrittlichen Kantone im Sonder-
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